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Roma loecuta est
urde gelegentlich der Ruheſtörungen bei der Jne rſerung der franzöſiſchen Kirchen wiederholt darauf

ingewieſen daß das Ende dieſer Ruheſtörungen nur das
Ende einer Epiſode nicht aber die Beendigung eines Kampfes
wiſchen Kirche und Staat bedeuten würde Die Enzyklika

s Papſtes beweiſt die Richtigkeit dieſer Auffaſſung
Dieſe Enzyklika enthält Darſtellungen m und

egenwärtiger Zuſtände an denen man nicht ſo ohne
Helteres vorübergehen kann Der Papſt ſpricht davon daß
Frankreich im Bunde mit der katholiſchen Kirche jahr
hundertelang Größe und die reinſten Ruhmestitel gefunden
habe Es mag ſchon ſein daß die Bartholomäusnacht in
der 30,000 proteſtantiſche Hugenotten abgeſchlachtet wurden
oder die Aufhebung des Edikts von Nantes durch die Zehn
tauſende arbeitstätiger Familien aus ihrem Vaterlande ver
trieben wurden in Rom höchſtes Entzücken hervorgerufen
haben wenngleich dieſe Taten kaum als reinſte Ruhmes
tel Frankreichs anzuſehen ſein dürften Aber daß ein
franzöſiſcher König einen Papſt mißhandelte daß die von
einem Kardinal geleitete franzöſiſche Politik im dreißig
jährigen Kriege mit den Schweden im Bunde das katholiſche
Heſterreich bekämpften daß Frankreich die unchriſtlichen
Türken zum Einbruche in chriſtliche Länder aufmunterte
daß die erſte franzöſiſche Republik die Religion abſchaffte
daß Napoleon I wiederholt mit dem Papſte ſehr unglimpf
lich verfuhr daß Napoleon III das dem Papſttum feind
liche und deſſen weltlicher Herrſchaft ſchließlich ein Ende
bereitende Königreich Jtalien ins Leben rufen half all
dieſe in verſchiedenen Jahrhunderten entſtandenen Tatſachen
beweiſen daß der Bund zwiſchen katholiſcher Kirche und
franzöſiſcher Regierung in den Jahrhunderten denn doch
nicht fortlaufend beſtand Sie beweſſen vielmehr daß die
katholiſchen Franzoſen die Kirche benutzten wann und wie
es ihnen paßte und ſie nicht berückſichtigten wenn es ihnen
nicht genehm war Den launenhaften Franzoſen gegenüber
hat Rom immer eine ihm ſonſt nicht ſtets geläufige Geduld
eübt Die Franzoſen waren eben jederzeit die unartigenKeblingekinder

Daß ſelbſt heute noch Frankreich das Lieblingskind Roms
iſt geht aus einem auch für uns Deutſche recht intereſſanten
Satze hervor Der Papſt ſagt Frankreich bedürfe bei den
gegenwärtigen Verhältniſſen Europas der Einigung aller
ſeiner Söhne Auf die ſozialdemokratiſche Gefahr kann dies
nicht hindeuten da von der Einigung aller Franzoſen zu
denen ja auch die franzöſiſchen Sozialdemokraten gehörendie Rede iſt Der Ausſpruch des Papſtes kann ſich alſo

nur auf die internationalen Beziehungen Frankreichs und
Europas beziehen Da nun die marokkaniſche Frage gegen
wärtig im Vordergrunde ſteht ſo ſcheint es daß der Papſtden Frangoſen nahelegen will ſich ihrer kirchlichen Streitig

keiten zu enthalten damit ſie im Falle einer etwaigen Kom
plikation Deutſchland wohlgerüſtet gegenüberſtehen Ein
Kommentar hierzu erſcheint uns überflüſſig

Jn n Gegenſatze zu dieſer Aufforderung zur
Einigung aller Söhne Frankreichs ſteht nun freilich die
unmittelbar darauffolgende Mahnung an die franzöſiſchen
Klerikalen ſich mit edlem Mute zur Verteidigung der
Religion zuſammenzuſchließen Dies bedeutet doch daß
ſie eine Kampfesorganiſation gegen die antiklerikalen
Elemente bilden ſollen Der Wille dazu iſt in Frankreich
gewiß vorhanden wie denn z B im vergangenen Jahre
ein großer klerikaler Kongreß ſtattgefunden hat Seitdem
iſt es aber wieder recht ſtill geworden und iſt nicht ſebr
wahrſcheinlich daß die franzöſiſchen Klerikalen durch die
Ferne Enzyklika zu intenſiverer Tätigkeit aufgerüttelt

erden O
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
T Prinz und ine Heinrich ſind geſtern zur Teil

nahme an den Hoffeſtlichteiten nach Berlin abgereiſt

Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
König Eduard

Dem Pariſer New York Herald zufolge hat der König
von England dem Kaiſer ber Gelegenheſt ſeines Geburts
tages einen herzlichen Brief geſchrieben in welchem er ein
eventuelles treffein Ausſicht ſeit uſammentreffen im Laufe des Jahres

Kaiſer Wilhelm
und der Herzog von Cumberland

Verſchiedene engliſche Korreſpondenten die zum Begräbnis
Königs Chriſtian nach Kopenhagen geſchickt worden waren be
richten über die Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem
Herzog von Cumderland Sie geben jedoch zu nichts Näheres
über die Unterredung erfahren zu haben die ſtattgefunden habene Ein Teil der Blätter behauptet aber trotzdem daß der

treit wiſchen den Hohenzollern und den Welfen endlich bei
Feiegt ſel während andere wieder ſagen daß die Zuſammen
unſt eine rein formelle geweſen ſei die an der Lage der Dinge
r haus nichts ändern werde Der Korreſpondent der Daily
gil zum Veiſpiel ſagt daß die Tatſache daß die Zuſammen
t zwiſchen den beiden Fürſten ſtatigeſunden habe auf die

eSbezüglichen Beſtrebungen des verſtorbenen Königs zurück
ihren ſei die Unterredung werde wahrſcheinlich bedentende
ſtoriſche Folgen haben Der Korreſpondent des Daily Expreß

un gen ſagt er habe Grund zu der Annahme daß es ſich nur
m ein abſolut formelles Zuſammentreffen gehandelt habe und

da es nur den dringendſſen Vorſtellungen aller Mitglieder der
niſchen Königsfamilie zu verdanken ſei daß der Herzog von

umberland ſchließlich darin eingewilligt habe den Kaiſer über

haupt zu ſehen Der Korreſpondent des Daily Telegraph
ſagt daß nach dem Diner als die Herren ſich in das Rauch
zimmer zurückzogen der Kaiſer auf den Platz zuging an
welchem der Herzog von Cumberland ſtand und ein paar wohl
ausgeſuchte Worte der Höflichkeit an ihn richtete gleich

darauf ſei er dann an den franzöſiſchen Vertreter heran
getreten und habe auch mit dieſem einige wenige Worte
gewechſelt

Der anhaltiſche Landtag
Der Landtag des Herzogtums Anhalt iſt am Montag durch

den Präſidenten von Kroſigk eröffnet worden Stagateéminiſter
von Dallwitz hielt eine Anſprache in der er hervorhob daß der
Haupifinanzobſchluß günſtig ſei indem er einen Ueberſchuß von
rund einer Million Mark aufwelſe Die Salzwerksverwaltung
iſt daran mit rund 160,000 Mark beteiligt die Forſtverwaltung
mit über 400,000 Mark Eine Vermehrung der Steuereinheiten
iſt nicht notwendig Dem Landtage ging ein Geſetzentwurf über
die Abänderung des Berggeſetzes zu ferner der Entwurf eines
Lotteriegeſetzes ſowie ein Geſetzentwurf über die Einführung
der fakultativen Feuerbeſtattung in Anhalt Ver
beſſerungsbedürftig an letzterem Entwurf iſt dem Anhalt Kur
zufolge insbeſondere S I1 der die Gebühr für ein einſoches
ärztliches Zeugnis auf 15 M und im Falle der Leichenöffnuung
auf 30 M neben dem Erſatz der baren Auslagen feſtfetzt Dieſe
Gebühren ſind entſchieden viel zu hoch und ſtehen in keinem
Verhältnis zu den Bebührenſätzen in anderen ähnlichen Fälten
Weiter bedarf S 4 einer Ergänzung Nach dem Entwurf iſt die
Vollendung des 16 Lebensjahres als der Zeitpunkt feſtgeſtellt
mit dem die Fähigkeit zur Anordnung der Feuerbeſtattung ein
tritt Das genannte Blatt plädiert für eine Abänderung dahin
daß bei Kindern die Eltern die Feuerbeſtattung beſtimmen
können

Die RNurnhen in Teutſch Oſtafrika
Ein Korreſpondent der Cape Times in Teutſch Oſtafrika

lelegraphierte unter dem 29 Jannar ſeinem Blatt daß eine
mächtige Abteklung des Wangoniſtammes die öſtlichen Teile der
Langenburg Provinz überfallen habe die ſich bekanntlich
an dem nördlichen Ende des Nyagſſaſees befindet Es fei zu
ſchweren Kämpfen mit den deutſchen Truppen gekommen Haupt
mann Weiſe ſei gefallen und eine große Abteilung eingeborener
Truppen ſei einfach maſſakriert worden Die Rebellen eroberten
große Mengen Proviant und ebenſo eine Menge Munition
Maſor Johannes mit 400 Mann ſei im Begriff von Oſten
heranzukommen und treibe den ganzen Diſtrikt förmlich ab von
Weſten her arbeite eine andere ſtarke Abteilung zuſammen mit
der öſtlichen Jn einem weiteren vom 12 Februar datierten
Telegramm bleibt derſelbe Korreſpondent dabei daß die Situation
eine äußerſt gefährliche ſei denn es ſei ſicher daß wenn Deutſch
land nicht ſofort ernſte Maßregeln ergreiſe und eine ſtarke Ab
teilung ausſchicke bald der ganze nördliche Teil von Nyaſſaland
ſich im Aufruhr befinden werde Die engliſche Preſſe pricht
auf Grund dieſer Nachrichten die Befürchtung aus daß der
Aufſtand ſich auch über die engliſchen Grenzen hinüber aus
breiten könnte

Politiſches
Vor einigen Tagen beging der konſervative Bürger

verein der Oranienburger Vorſtadt von Berlin ſein
25 Stiftungsfeſt An dem Feſtäabend war dem B zufolge
der Hauptinann v Stülpnagel zugegen und zwar nicht als
Privatmann ſondern um die Grüße des Kommandeurs des
Gardefüſilier Regiments Oberſten v Eberhard und des
Offizierkorps dem Verein zu überbringen Es wird Herrn
v Einems Sache ſein dieſe Vorgänge die aktive Offiziere mit
einer politiſchen Partei in Beziehungen bringen ein bisher
W nicht beliebtes Verfahren im Reichstag alsbald auf
zuklären

Parlamentariſches

Die Steuerkommiſſion des Reichstages nahm
geſtern den Antrag Wiemer in nachſolgender Form an Die
Regierungen zu erſuchen dem Reichstage einen Geſetzentwurf
vorzulegen durch den eine Reform der Branntwein
ſteuer herbeigeführt wird Sodann wurde ein Antrag Bökel
mann und Genoſſen beraten bezüglich einer Vorlage betreffend
Reform der Porto und Telegraphengebühren welche
eine ent prechende Verzinſung des in der Poſt undTelegraphenverwaltung inveſtierten Kapitals zur Folge
hat und die Notwendigkeit weiterer Anleihen für dieſe
Verwaltung beſeitigt Staatsſekretär Kraetke führte
gegenüber dem Vorwurf die Poſt habe Anleihen nötig
aus daß die Reichspoſt und Telegraphie kein Geſchäft
ſei die Anleihen dienten ſehr nütziichen Zwecken und der All
gemeinheit Sehr viele Taxen ſeien nicht zu ermäßigen nur
im Ortsverkehr ſeien die Gebühren ſteigerungsfähig Weiter

beratung heute

Induſtrie und Handel
Zum Wechſelproteſt hatder Deutſche Handelstag

in ſeiner Schlußſitzung wie bereits kurz mitgeteilt einer Er
klärung des Ausſchuffes zugeſtimmt die der Vorſitzende befür
wortete Dieſe Erklärung lantet

Das Wechſelproteſtverfahren wie es in der All
gemeinen deutſchen Wechſelordnung vom Juni 1869 geregelt
iſt genügt nicht mehr den Bedürfniſſen des modernen
Verkehrs Jm Verhältnis zu ſeinem Zweck und zu den Geld
beträgen um die es ſich im Durchſchnitt handelt iſt es viel
zu umſtändlich und koſtſpiellg auch ermangelt es der
wünſchenswerten Einheitlichkeit im Deutſchen Reich Der
Deutſche Handelstag ſtellt daher die folgenden Ratſchläge auf

1 Der J des Proteſtes iſt zu beſchränken auf a den
Namen de im gen ſür den und desjenigen gegen den der
Proteſt erhoben wird b die an denjenigen gegen den
proteſtiert wird gerichtete Aufforderung ſeine Antwort oder
die Bemerkung daß er keine gegeben habe oder nicht anzu
treffen geweſen ſei e den Ort und das Datum an dem die
Aufforderung geſchehen oder ohne Erfolg verſucht worden
iſt die Unterſchrift desjenigen der den Proteſt auf
genommen hat
wer Der Proteſt iſt auf den Wechſel oder eine Allonge zu
etzen

3 Die Proteſtſſunden ſind für das Deutſche Reich einheitlich
auf die Zrit von 9 bis 6 Uhr feſtzuſetzen

4 Die Koſten ſind für das Deutſche Reich einheitlich und
möglichſt niedrig ſeſt zuſetzen

5 Die Befugnis mr Aufnahme des Proteſtes iſt auße
e Noteren und Gerichtsbeamten den Poſibeamten u

rteilen

g5 e ſog ar net haften der vonoſtbeamten in Ausübung der Befugnis zur Aufnahme deWechſelproteſtes zugefügt wird 8
7 Alle zur Proteſtaufnahme befugten Perſonen ſind zum

Empfang des Geldes zu ermächtigen

Die Zugeſtändniſſe welche die Regierung der Ver
einigten Staaten von Amerika bei den ſchwebenden
Zollver handlungen dem Deutſchen Reiche zu machen ſich
bereit erklärt hat umfoſſen wie die Voſſ Ztg hört im
weſentlichen folgende Punkte 1 Es ſoll dem Ermeſſen der
amerikaniſchen Zolltaxatoren anheim geſtellt werden
Jmvporteuren zu geſtatten falls ſie es für notwendig erochten
in ſtreitigen Fällen ihre Angelegenheiten vor dieſen Behörden
zu plädieren 2 Konſignierte Waren ſollen beti ihrer
nach der Einfuhr erfolgten Abſchätzung denſelben Beſtimmungen
unterworfen werden wie zu feſten Preiſen gekaufte Waren
3 Deklarattonen die zu niedrig befunden werden ſollten
bleiben un beſt raft falls es ſich um eine Tifferenz von nicht
mehr als 5 Prozent handelt Bei Differenzen bis 10 Prozent
iſt es dem Schatzamt anheim geſtellt von der Beſtrafung Ab
ſtand zu nehmen 4 Exportenre ſollen nicht mehr ver

h ſein in Perſon vor amerikaniſchen Konſulatsbeamten zu
erſcheinen

Verwaltung und Rechtspflege
T Eine wertvolle Beilage zur Deutſchen JuriſtenZeitung

bildet die Spruchſammlung enthaltend die Präjudizien
des Reichsgerichts des Reſchsmilſtärgerichts des Preußiſchen
Kammergerichis des Bayeriſchen Oberſten Landesgerichts der
Oberlandesgerſchte ſowie verſchiedener Oberverwaltungsgerichte
und Oberkriegsgerichte zum Strafrecht Strafprozeß Militär
ſtrafrecht zu den Reichsſtrafnebengeſetzen und den preußiſchen
Strafueſetzen aus den Jahren 1900 1905 Es liegt jetzt die
vierte Spruchſammlung vor die nur den Abonnenten der
Deutſchen Juriſten Zeitung zum Preiſe von 3,50 M gelilefert

wird Eine ähnliche Zuſammenſtellung auf dem Gebiete des
Strafrechtes Strafprozeſſes und Militärſtrafrechtes fehlte bisher
gänzlich und bildet als Nachſchlagewerk die Ausfüllung einer
ſchwer empfundenen Lücke in der juriſtifchen Literatux

Heer nnd Flotte
Kaiſerliche Marine Falke iſt am 20 Februar in Panama

eingetroffen
Der in Hannover im Ruheſtand lebende Wirkliche Geh RatWirkliche Geh Kriegsrat a D Auguſt v re u iſt

dort im Alter von 76 Jahren geſtorben

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

49 Sitzung vom 21 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Bei Beginn der Sitzung niemand
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

ſozialdemokratiſchen Geſetzentwurfs
Der Artikel III der Verf ſſung erhält folgenden Zuſatz
Jn jedem Bundesſtaat und in ElſaßLothringen muß eine auf

Guund des allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahl
rechts gewählte Vertretung beſtehen Das Recht zu wählen und
gewählt zu werden haben alle über 20 Jahre alten Reichs
angehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts in dem Bundes
ſtagte in dem ſie ihren Wohnſitz haben

Die Zuſtimmung dieſer Vertretung iſt zu jedem Landesgeſetz
und zur Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats erforderlich

Abg Dr Herzfeld Soz Unſer Antrag richtet ſich natürlich
in erſter Linie gegen die norddeutſchen Staaten da in Süd
deutſchland ſchon ein beſſeres Wahlrecht beſteht Jn Preußen
haben die Sozialdemokraten die meiſten Stimmen bei den Ab
geordneten wahlen erhalten aber keinen Abgeordneten durch
bringen können in Sachſen nur einen Jn Preußen denkt
keiner daran das Wahlrecht zu ändern Die Herren haben eben
die Macht und wollen ſie behalten Ja noch weit mehr Das
preußiſche Miniſterium das der geſchäftsführende Ausſchuß der
bürgerlichen Parteien iſt an der Spitze Fürſt Bülow
habe ſogar verſucht die geſetzlichen und friedlichen
Beſtrebungen der Sozialdemokraten durch ein Blutbad
zu erſticken Lachen rechts Trotz dieſer ungehener
lichen Provokation iſt aber nichts geſchehen Und
dabei hat noch ein Mitglied der bürgerlichen Parteien den
Juſtizminiſter gefragt ob denn nichts gegen die Sozialdemo
kraten geſchehen ſollte Die Antwort des Juſtizminiſters war
geradezu eine unglaubliche Pooſtitution der Juſtiz Und kein
Mitglied der bürgerlichen Parteien hat dagegen opponiert
Dazu kam noch die Rede des Fürſten Bülow im Herrenhaus
Die Stagtsanwälte und Richter haben natürlich das Summen
der miniſteriellen Fliege gehört Bei dieſer unglaublichen Pro
ſtitution der Juſtiz

Präſident Graf Balleſtrem Schon zum zweiten Male brauchen
Sie dieſen ungehörigen Ausdruck Jch rufe Sie deshalb zur
Ordnung Beifall rechts

Abg Der Herzfeld fortfahrend Der Vater des Miniſters
Beſeler Prof Weſeler ſchrieb gegen die Klaſſenjnſtiz Englands
vor 800 Jahren heute leben wir in Preußen unter einer Klaſſen
juſtiz die ebenſo ſchlimm iſt wie vie in England unter den Stuarts
Viele treue und brave Männer ſind ſchon verurteilt denken Siean den Redaktenr Loebe in Breslau de Poſadowsky mußte
ſich wegen ſeiner neulichen Rede beim Abg He Arendt entſchuldigen
Redner erörtert dann ausführlich die mecklenburgeſche Verfaſſungs
frage und volemtſiert gegen die letzten Reden der Abgg Buſing und
Frhr v Maltzan Jn Mecklenburg haben die Arbeiter kein Vereins
und Verſammlungsrecht die Arbeiter werden dort als Partas be
handelt Keine einzige ſozialdemokratiſche Verſammlung iſt dort
noch genehmigt worden Der Streik in Güſtrow liegt ganz anders
als ihn Herr v Maltzan hier darſtellte die Arbeiter traten in
den Streik weil man ſie zwingen wollte aus ihrer Organiſation
auszutreten Redner ſchildert dann den von dem Abg v MaltzanStreik auf der Werft in Roſtock Nufe rechts Zu

P äſident Graf Balleſtrem Was zur Sache gehört entſcheldetder Präſident Wenn ich auch ſelbſt beklage da Einzelheiten
ſo ausführlich behandelt werden ſo kann ich dem Redner doch
Wehnt ſt erdrechen weil die Sache von anderer Seite er
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Aba Dr Herzfeld fährt fort über den Streik in Roſſock zu
ſprechen und ſucht nachzuweiſen daß die Arbeiter im Rechte
waren weil die Unternehmer ſich weigerten vor dem Gewerbe
gericht als Einigungsamt zu verhandeln Hätten wir in Mecklen
hurg eine Volksvertretung dann wären ſolche Dinge unmöglich
Denn dann hätten wir eine Stelle wo ſie vor dem Voike dar
gelegt wo ſie in der Oeffentlichkeit beſprochen werden könnten
Unſer Antrag wird wiederkommen er wird wiederkommen
immer wieder kommen er wird kommen bis er angenommen
iſt Denn das Volk braucht unſern Antrag Lebh Beifall bei
den Soz Der Abg Büſing ſogte die Jdeale ſeiner Partei feien
bereits erfüllt Dann freilich braucht er den Antrag nicht mehr
Das Jdeal iſt freilich zur Wirklichkeit geworden das Jdeal der
Dividende des freien Profils der unbegrenzten Ausbeutung
und das politiſche Jdeal einen Orden zu bekommen oder eine
Stellung im Militär oder im Zivildienſt Das Joeal der
Sozialdemokratie iſt aber das Wohl die Freiheit der großen
Maſſe Daher werden wir den Antrag immer wieder einbringen
und er wird in Erfüllung gehen Lebh Velfall bei den Soz

Abg v Maltzan konſ ſucht gegenüber den Ausführungen des
Abg Dr Heizfeld ſeine Darſtellung des Roſtocker Streiks auf
recht zu erhalten und gibt ſodann eine Ueberſicht über den
Stand der Verfaſſungsfrage in Mecklenburg Er wolle das
Liebe Gute der alten ſtändiſchen Verfaſſung in die neue Zeit
hinüberretten und ſtrebe eine Verfaſſung an die den Sozial
demokraten wohl nicht gefallen werde

Abg D Stöcker konſ Wir müſſen den Antrag ablebnen
weil es ſich um einen ſozialdemokratiſchen Vorſtoß handelt
Kommen dabei die Arbeiter zu kurz ſo haben die Sozial
demokraten eben daran ſchuld Lachen bei den Soz Gegen
die Sozialdemokratie gibt es nur Kampf Herr Bebel nennt
das fanatiſch und fragt wo da die chriſtliche Liebe und Duldung
bleibt Was verſtehen Sie davon Seit Dresden tobt in der
Sozialdemokratie ein wilder Fanatismus Jn den ſozial
demokratiſchen Blättern findet man täglich ein volles
Maß von Haß und Verachtung gegen die eigene Partei
Der vorliegende Antrag ging Hand in Hand mit einer
Wahlrechtsdemonſtration und dieſe wieder mit der ruſſiſchen
Revolution Das muß uns natürlich genügen um uns davon
abzuwenden Dieſe Art mit der Revolution zu buhlen macht es
uns unmöglich Jhnen auch nur um eine Haares Breite entgegen
zykommen Wie kann Herr Bebel verlangen daß ich ihm gegen
über Liebe und Duldung üben foll Zurufe bei den Soz
Sie ſind doch ein Chriſt Phariſäer Sollen wir etwa der
Sozialdemokratie den Eintritt in die Landtage geben Das all
gemelne gleiche direkte geheime Wahlrecht hat zweifellos große
Vorzüge Es zwingt die Regierung und die Parteien zur
Volksfreundlichkeit Aber wenn es erkauft werden ſoll durch die
Verderbnis des ganzen Volkes ſo iſt es zu teuer erkauſt Das
Dreiklaſſenwahlſhſtem iſt gewiß einſeitig Aber auch das all
gemeine gleiche direkte geheime Wahlrecht iſt einſeitig Z B
ſitzt im Reichstag kein Vertreter unſeres ſo wichtigen überſeeſſchen
Handels Zuruf Alſo Proportionalwahlrecht Wenn Sie
das allgemeine Wahlrecht durch ein berufsſtändiſches noch er
gänzen wollen ſo würden wir alle es auch gern für die Land
tage einführen Aber ſo wie jetzt geht es doch nicht Jm
ganzen Reichstag ſitzt niemand der was von Rhederei verſteht
Lachen bei den Soz Zuruf Semler Verſtehen Sie etwas

davon Ja die Rederei ohne h die verſtehen Sie zu den
Soz ausgezeichnet Aber weiter auch nichts Beifall rechts
und Heiterkeit

Abg Wiltberger Elſ polemiſiert gegen die neulichen Aus
führungen des Abg Blumenthal

Abg Schlumberger ul Jch glaube die Volksſeele in Elſaß
Lothringen ein wenig zu kennen Unſer Credo war früher
Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit Von Jhrer zu den

Sozialdemokraten Freiheit und Brüderlichkeſt wollen wir
ſchweigen Für die Gleichheit ſind auch wir Aber für die
Klaſſengleichheit der Sozialdemokraten ſind wir nicht zu haben
Heiterkeit und Beifall Wir wollen Bahn frei für die

Gleichheit der Tüchtigkeit der Begabung uſw
Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
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Abgeordnetenhaus

28 Sitzung vom 21 Februar 11 Uhr
Am Miniſteriiſche Beſeler u a
Die zwelte Beratung des Jnſtizetats wird fortgeſetzt bei den

dauernden Ausgaben Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte
Abg v Bülow Homburg ul begründet zwei von den National

liberalen eingebrachte Anträge und zwar 1 einen Antrag
Witz mann die Regierung zu erſuchen baldmöglichſt die
Gleichſtellung der etatsmäßigen Amtsanwälte mit den Polizei
räten in Rang und Gehalt herbeizuführen 2 einen Antrag
Mathis noch in dieſer Seſſion die Gleichſtellung der
Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten ſowie der Staats
anwaltſchaft mit den Sekretären der allgemeinen Staa ts
verwaltung in Rang und Gehalt herbeizuführen

Abg Faltin Ztr geht ausführlich auf den Antrag Mathis ein
Abg Lüdicke erklärte im Namen ſeiner Partei daß ſie den

beiden Anträgen ſympathiſch gegenüberſtehe
Abg Mathis nl führte ans die erneute Einbringung ſeines

Antrages ſei notwendig geweſen damit nicht der Schein er
weckt werde als ob das Haus anf die in dem Antrage ent
haltenen Forderung verzichte Er beantrage die beiden Anträge
an die Budgetkommiſſion zu überweiſen

Miniſter Beſeler erklärt er werde die Frage ſorgfältig nach
jeder Richtung prüſen und ſich freuen wenn er mit Ankrägen
kommen kann die quf eine Verbeſſerung der Lage der Gerichts
ſchreiber hinauskommen Beifall Jn der gegenwärtigen
Tagung wird das wohl nicht möglich ſein

Nach kurzer weiterer Beratung gehen die beiden Anträge
an die Budgetkommiſſion

Abg Hoheiſel Zir tritt für Beſſerſtellung der Gefängnis
inſpektoren ein und betont die Notwendigkeit zu verhindern
daß Verbrecher nach Verbüßung ihrer Strafe wieder in ihr altes
Leben zurückkehren
ſorge im Gefängnis gelegt werden Beifall

Miniſter Beſeler erklärt daß er auch in dieſem Jahre Kurſe
über Gefängnisverwaltung für Staatsauwälte und Richter ſtatt
finden laſſen wolle

Ein Regiernngskommiſfar teilt mit daß jedem Gefangenen
Seelſorge zu tefl wird wenn nicht gemeinſam mit anderen ſo
doch allein in ſeiner Zelle Jn der Frage der Fürſorge für ent
laſſene Sträflinge ſtimme er mit dem Abg Hoheiſel überein

Abg Dr v Campe ul bittet daß güch den Gerichtsdienern
die Abzugsfähigkeit der Koſten für Dienftkleidung beider Steuer
einſchätzung geſtattet wird

Abg Brocmel Vg verbreitet ſich über die Lage der
Gerichtsdiener Jhr Gehalt ſei völlig unzulänglich ihre Arbeits
kraft werde zu ſehr in Anſpruch genommen

Schiffer ul verbreitet ſich über die Tätigkeit der
Mehſoren
Hierauf wird das Kapitel bewilligt ebenſo der Reſt des

Ordingxiums Das Extraordinarinm wird ebenfalls bewilligt
Damit iſt die zweite Beratung des Juſtizetats erledigt
Es folgt die zweite Beratung des Etals der Banverwaltung
Bei den Einnahmen führt
Abg Dr Dahlem Ztr Beſchwerde darüber daß im Bereiche

e n eckiſfabrisverwalting die Sonntagsruhe nur auf dem
apier ſlehe
Abg b konſ meint daß die Verkehrsabgaben

ſowelt die Schiffahrt in acht kommt noch weiter aus
geſtaltet werden müſſen an ſolte ſie nicht zu einer Einſo

des Staates An er 3 zu be r r
enVerzinſung und Amortſſation

Beſonderes Gewicht müſſe auf die Seel

Kapitals gedeckt werden Dle ſüddeutſchen Staaten ſollten mit
Preußen Hand in Hand gehen um eine Einigung über die zu
erhebenden Schiffahrtsabgaben herbeizuführen Jn Frankreich
ſeien allerdings 1880 die Schiffahrtsabgaben abgeſchafft worden
aber es beſtehe dort große Sehnſucht nach ihrer Wiedereinführung
Selbſt die Handelskammern billigten einen bezüglichen Geſetz
entwurf von 1890 nicht nur ſondern erklärten ihn ſogar für
eine günſtige Grundlage für die Weiterentwickelnng der fran
zöſiſchen Schiffahrt Hört hört rechts Daß dieſer Geſetz
entwurf noch immer nicht zur Emangtion gelangt ſei liege
nur an dem ſo häufigen Wechſel der Miniſterien in Frank
reich Und wie ſtehe es denn mit England Es ſei
zwar das geprieſene Land des Freihandels aber ohne Schiff
fahrtsabgaben komme es nicht aus Der preußiſche Staat leiſte
jetzt ſchon ſehr viel zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen in
dieſen Etat ſeien 10,8 Millionen mehr eingeſtellt als in den
laufenden Hört Hört Da könne man doch von bloßer
Erhaltung der Waſſerſtraßen nicht mehr reden Man müßte
von den Jntereſſenten ein Acquivalent verlangen Die Frage
der Erhebung von Schiffahrtsabgaben müßte die Regierung in
allererſter Linie löſen Das iſt ein nobüe offcium Seine
reunde würden die Regierung in dieſer Beziehung unter

tützen ſie würden aber für irgendwelche weiteren bedeutenden
Verbeſſerungen auf öffentlichen Flüſſen nicht zu haben ſein
e r dieſe wichtige Frage gelöſt ſei Lebhafter Beifall
rechts

Miniſter v Budde Jch kann dem Vorredner für ſeinen aus
gezeichneten Vortrag nur den Dank der Regierung ausſprechen
Die Regierung hat im Waſſerſtraßengeſetz die Verpflichtung
übernommen Schiffahrtsabgaben einzuführen auf denjenigen
Flüſſen wo ſie noch nicht beſtehen und ſie wird in loyaler Weiſe
dieſer Verpflichtung nachkommen müſſen Es liegen aber nicht
geringe Schwierigkelten vor Sie beruhen in erſter Linie
darin daß wie wir es ja nicht nur in dieſem Hanuſe ſondern
auch in einer anderen großen geſetzgebenden Körper
ſchaſt erleben niemand etwas bezahlen will für das
was ihm geboten wird Steuern ſind ſehr unangenehm ſehr
richtig aber mit dieſen Schiffahrtsabgaben liegt es noch viel
ſchlimmer Sie ſind belaſtet mit vielen Vornrteilen und Un
richtigkeiten die trotzdem ſie widerlegt ſind doch aus der Dis
kuſſion nicht ausgeſchieden werden können die Unrichtigkeit
beſteht beſonders darin daß man ſagt man wolle die alten
Finanzzölle wieder einführen und dann geht man über ich
kann es nicht anders nennen zu einem politiſchen Rummel
der mit der Frage gar nichts zu tun hat Sehr richtig
Wenn wir einmal erſt ſo weit ſind daß wir nur
mit Klarheit und Wahrheit arbeiten dann kommen wir
bald über ſehr viele Schwierigkeiten hinweg Sehr richtig
Die Regierung wird loyalerweiſe ihr Verſprechen einlöſen Die
erſten Schritte hierzu hat ſie bereits getan Auf Veranlaſſung
des preußiſchen er fand in Frankfurt a M eine
Konferenz der Miniſter von Einzelſtaaten ſtatt zur Beratung

der Frage der Schiffabhrtsabgaben am Rhein Eine ähnliche
Zuſammenkunft wird nächſtens ſtattfinden für die Jntereſſenten
an der Weſer Dann ſind wir weiter dazu übergegangen
kommiſſariſche Verhandlungen ſtattfinden zu laſſen mit den
Jntereſſenten und den intereſſierten Staaten die aber noch ver
traulich zu behandeln ſind Wir haben dieſen Weg beſchritten
weil wir der Anſicht ſind es ſoll nichts von der preußiſchen
Regierung unternommen werden was in irgend einer Weiſe
ſchädigend auf unſere benachbarten Bundesſtaaten einwirken
könnte Wir wollen in freundſchaftlicher Weiſe die Frage löſen
alſo von irgend welchen Gewaltakten von en welcher Verletzung
eines Reichs oder Staatsrechts durch Preußen kann nicht die Rede
ſein Sie können mir vorwerfen das hat der Miniſter ja gar
nicht nötig vom Regierungstiſche aus zu erklären Das iſt ja
richtig Gewiß das wäre nicht nötig wenn ich nicht in der
Preſſe ſo und ſo oft geleſen hätte daß wir das Recht ver
gewaltigen wollen Davon iſt nicht die Rede Es ſind in ſo
und ſovielen Fällen Schiffahrtsabgaben ohne Verletzung irgend
eines Rechts eingeführt worden Jch wiederhole alſo Wir ſind
mit den Bundesſtaaten in Verhandlung Eine ſehr wohltätige

und wertvolle Annäherung iſt erfolgt und es iſt zu hoffen daß
ſchließlich eine Verſtändigung zuſtande kommt Auf die aus

wärtigen Staaten gehe ich nicht ein Jch halte das nicht für
zweckmäßig aber ſelbſtverſtändlich wird die Frage auch in dieſerRichtung gelöſt werden Die Schiffahrtsabgaben die
eingeführt werden ſollen ſollen weder den Verkehr finanziell be
laſten noch ſollen ſie ihn durch Chikanen erſchweren Wir
werden deshalb auch mit den Jntereſſenten zunächſt in Verbindung
treten ja wir ſind mit ihnen ſchon in Verbindung getreten und
ich kann ſagen daß die Unterhandlungen die ich perſönlich und
meine Kommiſſare mit ihnen gehabt haben auf viel Verſtändnis
geſtoßen ſind und daß eine ganze Anzahl von Intereſſenten jetzt
ſchon anfangen zu ſagen Jg wenn wir eine Stromakte haben
mit einer ſchönen Stromkaſſe dahinter aus der man etwas
ſchaffen kann dann iſt uns die Stromakte lieber als keine
Stromakte ohne jede Kaſſe Und darum handelt es ſich
Es beſteht weder bei mir noch beim Finanzminiſter die Abſicht
dieſe Gelder zu einer großen Finanzquelle auszunnutzen ſondern
ſie ſollen nur der Hebung des Verkehrs auf den Waſſerſtraßen
dienen Jch habe auch keineswegs Zweifel darüber gelaſſen daß
von der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes keine weſentliche
Verbeſſerung der Woſſerſtraßen erwartet werden darf wenn
nicht Schiffahrtsabgaben eingeführt werden Darüber ſind ſich
die anderen Bundesſtaaten klar und ſie wiſſen ja auch aus den
Zeitungen daß Bayern jetzt ſchon eine ganz andere Stellung
einnimmt nachdem es genau weiß daß Preußen nicht alle
Opfer guf ſich nehmen wird Die Schiffahrtsabgaben ſollen alſo
weder finanziell noch in verkehrstechniſcher Beziehung ſchwierig
wirken Sie ſollen im Gegenteil den Verkehr heben und im
Jntereſſe des Verkehrs verwendet werden Auf Einzelheiten
will ich nicht eingehen Ich ſchließe damit daß ich ſage Die
Regierung hat deu feſten Willen die im Geſetz vorgeſchriebene
Einführung der Schiffahrtsabgaben durchzuführen und ich ſage
ferner Wo ein Wille iſt da wird auch ein Weg ſein Lebh
Beifall

Schluß folgt im Abendblatt

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Das ungariſche Amtsblatt veröffentlicht eine Miniſteriglverord
nung die den die Grundlage für die Handelsverträge bildenden
autonomen Zolltarif und die Viehkonvention mit
Deutſchland ſamt dem Schlußprotokoll vom 1 März ab in
Kroft ſetzt Jn der Einleitung wird darauf hingewieſen daß
die Regierung in der Hoffnung Jndemnität zu erhalten zu
dieſem Schritte genötigt ſei um das Land infolge des Still
ſtandes des Reichstages nicht einer ſchweren wirtſchaftlichen
Kriſis auszuſetzen Dieſe Notverordnung ſoll ihre Wirkſamkeit
verlieren ſobald durch den Reichstag anderweitige Vorkehrungen
getroffen ſind

Das Amtsblatt veröffentlicht ferner die Ernennung des Ober
ſtadthanptmanns Bela Rud nay zum bevollmächtigten Königl
Kommiſſar der Stadt und des Komilates Peſt

Der Vatikan
Der Papſt hielt geſtern ein geheimes Konſiſtorium

ab zur Ernennung von 19 franzöſiſchen und anderen Biſchöfen
Dem Konſiſtorium wohnten nur Kardinäle bet

J

Jnventaraufnahme in den Pariſer Kirchen
Die geſetzlichen Jnventaraufnahmen ſollten geſtern in 27 Pariſer

waren anweſend Die Pfarrer verlaſen Proteſtegegen die Jnventariſierung die denn auch n i cngen
Kirchen ausgeführt werden konnte während in den anderen i
Finanzagenten ſich ohne daß es zu ernſten Zwiſchenfällen gkommen wäre vor dem Widerſtende der Gläubigen zurückzo r
Bis jetzt wird nur von einer unbedeutenden Rauferet in r
Kirche St Louis in Lille gemeldet er

Die Marokko Konferenz
Bezüglich der Polizeifrage ſoll Frankreich wie die Magdeh

Ztg erfährt zugeſtanden haben daß die Polizei von einer
internationalen Kommiſſion beaufſichtat werde

Die Agence Havas veröffentlicht den Wortlaut des
deutſchen und franzöſiſchen Entwurfs der in Marokko zu be

gründenden Staatsbank 4Die beiden Entwürfe zeigen folgende prinzipielle Unterſchiede
J Jn der Zuſammenſetzung des Kapitals von dem nach dem

franzöſiſchen Entwurf vier Anteile dem franzöſiſchen Konſortium
der Anleihe von 1904 zufallen ſollen und elf anderen Mächten
nach dem deutſchen Entwurf ſoll jeder der Signatarmächte ein
Anteil zufallen dagegen ſollen nach dem franzöſiſchen Entwur
die Rechte des Konſortiums auf die Staatsbank übergeben
worauf Deutſchland keinen Wert legt

2 Nach dem franzöſiſchen Entwurf ſoll die Aufſicht von einem
durch die marokkaniſche Regierung angeſtellten Kommiſſar aus
geübt werden wogegen der deutſche Entwurf in der Ueber
tragung der Aufſicht auf das diplomatiſche Korps in Tanger eine
ſtärkere Garantie für die Unabhängigkeit der Kontrolle erödlickt

3 Der franzöſiſche Bankentwurf will die Bank unter die
franzöſiſche Konſunlargerichtsbarkeit ſtellen während der deutſche

eine gemiſchte Gerichtsbarkeit nach ägyptiſchem Muſter
vorſieht

4 Die hockhwichtige Feſtſetzung des Statutes ſoll nach dem
franzöſiſchen Entwurf durch einen Verwaltungsrat gemeinſam
mit der Verſammlung der Aktionäre erfolgen nach dem deutſchen
durch einen Verwaltungsrat und die Aufſichtsbehörde

Die Daily Graphic gibt in einem Leitartikel über die an
gebliche Stockung in den Verhandlungen der Marokkokonferenz
die Anſicht beſonnerer diplomatiſcher Kreiſe in England
wieder Sie erklärt daß ſie an einen Abbruch der Verband
lungen kanm glauben könne Die Staatsmänner in Paris ſeien
beſonnene Köpfe ſie würden nicht zu der Konferenz geſchritten
ſein ohne ſich vorher zu weſentlichen Konzeſſionen an Deutſch
land zu entſchließen Obgleich Deutſchlands Hartnäckigkeit zu
bedauern ſei müſſe man zugeben daß es vollkommen in ſeinem
Rechte ſei und daß es ſeine Abſichten von dem Zeitpunkt des
Beſuchs des Kaiſers in Tanger an nicht verhehlt habe Falls
die Konferenz ſcheitere ſei Frankreich der einzig ver
lierende Teil dabei Der status quo der Madrider Kon
vention werde dann wiederhergeſtellt und Frankreich an der
Ausführung ſeiner ehrgeizigen Pläne in Marokko verhindert
werden Unter dieſen Umſtänden werde es eine Verſtändigung
mit Deutſchland durch die es wenigſtens teilweiſe die Befriedigung
ſeiner Hoffnungen erlangen könnte nicht zurückweiſen Eine
ſolche Verſtändigung ſei offenbar möglich

Minderwertigkeit der weiſen Arbeiter
in Tranusvagl

Der Minenkommiſſar in Johannesburg hat ein Blaubuch ver
öffentlichen laſſen in welchem die Behauptung aufgeſtellt wird
daß die weißen Arbeiter in den Minen nicht den Anforderungen
entſprochen haben die man an ſie ſtellte ſondern daß man mit
ihnen eine große Enttäuſchung erlebte Es wird behauptet
daß man dem weißen Arbeiter in abſolut gerechter Weiſe
Gelegenheit gegeben habe die Konkurrenz mit dem Schwarzen
und dem chineſiſchen Kuli in den Minen aufzunehmen daß er
es aber mit den beiden nicht aufnehmen könne Das ſchlimmſte
ſei daß der Weiße dieſe Arbeit in den Minen immer nur
temporär annehmen wolle und auf dieſe Weiſe die Arbeit immer
wieder ſtöre

Gerichtsverbandlungen

Straffanmnmer

l Halle 20 Febr
Jn dem jetzt 18 Jahre alten Arbeiter Otto dem 17 jährigen

Willy M und dem Arbeiter Hermann Auguſt K von hier mußten
die Diebe auſ der Anklagebank erſcheinen die in der Zeit vom
November v J bis Januar d J die Fernſprech undTelegraphenleitungen zerſchnitten und den Draht
geſtohlen hatten Außerdem fiel ihnen zur Laſt dos Kupfer
dach und die Zinkornamente am Geſundbrunnenhäuschen von
Neubauten Dachrinnen Waſſerleitungsrohre Handwerkszeng
und dergleichen entwendet zu haben Neben den Dieben mußte
auch als Hehler dex Altwarenhändler Reinhold Tr von hier auf
der Anklagebank Platz nehmen Während die beiden noch
jugendlichen Angeklagten H und M ein umfaſſendes Geſtändnis
ablegten und K als Mittäter bezeichneten leugnete letzterer
jedwede Teilnahme Seine Schuld wurde aber in vollem Maße
erwieſen Bei Tr wurde gewerbsmäßige Hehlerei angenommen
Gegen den Augeklagten K wurde auf 7 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverluſt gegen Tr auf 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus und 3 Jahr Ehrverluſt gegen
H auf 4 Jahre Gefängnis und gegen M auf 2 Jahre Ge
fängnis erkannt

Des Betruges im Rückfalle war angeklagt die aus der
Haft vorgeführte 48 Jahre alte Wirtſchafterin Marie zuletzt
in Eisleben aufhältlich Die Angeklagte hat den größten Teil
ihres Lebens wegen Schwindeleien hinter Gefängnis und Zucht
hausmauern verbüßen müſſen Unter der falſchen Vorſpiegelung
eine vermögende Frau zu ſein ſchwindelte ſie hier zwei Frauen
20 und 48 Mark ab Die ihr von anderen Gerichten zuerkannten
ſechs Jahre gid wurden infolge der beiden vorliegenden
Fälle um noch ein Jahr Zuchthaus erhöht

Sondershauſen 20 Febr Jn der geſtrigen Verhand
lung vor der Strafkammer hier wurde der Oberlehrer
Dr Plöger der ſeinerzeit wegen Vergehens nach 8 174 des
Strafgeſetzbuches angeklagt und verurteilt worden war im
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen Die Verhand
lungen dauerten von früh 9 Uhr bis 3 Uhr nachmittags Die
Aerzte wurden über den Geiſteszuſtand des Angeklagken ver
nommen Die Koſten auch die der Verteidigung wurden auf
die Staatskaſſe übernommen

Ein muyſteriöſer Kriminalfall
Mordprozeß gegen das Ehepaar Schelhaas,

VIII
Hg München 20 Febr

Vierter Verhandlungstag
Architekt Rauſcher in Straßburg hat mit der Angeklagten in

der Zeit als ſie das Zigarrengeſchäft batte ein Jahr lang in
Verkehr geſtanden Er habe ihr öſters bei ſeinen Beſuchen Geld
gegeben auch einmal ein Kleid geſchenkt Eines Tages habe ſie
ihm geſagt Du mußt mir einen Wechſel unterſchreiben ich
brauche Geld Vorſ Wie hoch war der Wechſel euge
600 Mk Vorſ Haben Sie ihn unterſchriebenNein Sie bedrohte mich dann mit dem Meſſer und da machte ich
daß ich fortkam Sie konnte ſo in Wut geraten daß ihr der
Schaum vor dem Mund ſtand

Es tritt dann bis 4 Uhr Mittagspauſe ein
Nachmittagſitzung

n der a hnittagsſiung wird ein Freund des verſtorbenen

Nachdr verb

erwä vorgenommen werden Ziemlich zahlreiche Gläubige
von denen mehrere die Nacht in den Kirchen zugebracht hatten, Aſſeſſors Pauly Oberamtsrichter Weber in Straßburg vernommen Der Zeuge glaubt auch nicht daß Pauly im Veſig von

durch
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Jn ſeinem Teſtament habe
er ſeinen Vater gebeten ſalls ſein Vermögen für das ſeiner Ge
lebten der Katharina Wohlgemuth ausgeſetzte Legat von 7000 M
nicht reichen ſollte das Fehlende hinzuzulegen Er bitte den
Vater Sorge zu tragen daß die Wohlgemuth vor Not geſchützt
ſei Da er den Vater anch noch bat eine Schuld von über
jodo M bei einem Freunde zu begleichen ſo glaubt Zeuge nicht
daß Pauly über 15 000 M Varmittel verfügt habe

Sanitälsrat Dr Pauly aus Straßburg ſt ein Vetter des ver
ſtorbenen Pauly und war am Tage des Todes bei ihm Sein
Vetter war ſehr unglücklich er ſogte daß er ſterben müſſe und
daß er noch etwas auf dem Herzen habe Er habe ein Ver
hältnis mit einer braven tüchtigen Perſon er lobte ſie ſehr
Er hätte zwar einiges für ſie getan aber nicht ſo viel daß ſie
vor dürftiger Lage bewahrt werde Sein Vetter der unmittelbar
nach dem Weggange des Zeugen ſtarb habe dieſen noch gebeten
die Perſon aufzuſuchen Zeuge iſt denn auch gleich nachdem er
den Tod erfahren hatte zu der Wohlgemuth gegangen Dieſe
licß ſich aber nicht ſprechen Eine Frau die öffnete ſagte ſie
habe den Tod ſchon erfahren und ſei ſo unglücklich daß ſie nicht
zu ſprechen ſei Zeuge hörte auch im Nebenzimmer jammern
Er iſt dann nicht mehr hingegangen

Es wurde dann das
Teſtament des Aſſeſfors Panulh

zux Verleſung gebracht Danach vermachte er der Wohlgemuth
7000 damit ſeine liebe geiiebte Katharina vor Not geſchützt
werde Er bittet ſeinen Vater für die baldige Auszahlung Sorge
tragen zu wollen Der Gedanke daß dieſer ſein Wille nicht
ausgeführt würde wäre ihm ſchrecklich Vorſ zum Zeugen
Glauben Sie daß Jhr Vetter der erklärte Jhnen ſein Herz
ausſchütten zu wollen es Jhuen verſchwiegen hätte wenn er
ihr einige Wochen vorber 15,000 M gegeben hätte Zeuge
Ich kann nicht annehmen daß das geſchehen ſein könnte denn
ſonſt hätte er doch nicht gefagt daß ſie in Not zurückbleibe

Die Beweisaufnahme wendet ſich dann der Kellnerinnentätigkeit
der angeklagten Frau Schelhaas in Metz zu

Hierauf wendet ſich die Beweisoufnahme dem Aufenthalt des
angeklagten Ehepaares Schelhaas in Konſtanz zu Jn Konſtanz
kam bekanntlich der alte Cramm zu ihnen

Notar Bagin aus Konſtanz bekundet Eines Tages ſei Heinrich
Schelhaas bei ihm in ſeinem Burean erſchienen und hatte ihn
gufgefordert in ſeine Villa zu kommen Es wohne bei ihnen
ein alter kranker Mann und er ſolle bei dieſem einen notariellen
Akt aufnehmen Aus den weiteren Aeußerungen ſchloß Zeuge
daß es ſich um eine Art Erbvertrag handele Offenbar wollte
man ſich das Vermögen des Penſionärs ſichern

Er habe zunächſt ſich nach den nächſten Erben erkundigt
Schelhaas ſagte daß zwei Söhne da ſeien Das habe ihn
frappiert daß man ſo nahen Verwandten das Vermögen ent
ziehen wolle Er habe deshalb nach einem Vorwand zur Ab
lehnung geſucht und geſagt daß die Wohnung des Schelhaas
nicht in ſeinem Bezirk liege

Juſtizrat Dr Bernſtein Hatten Sie einen Anhaltspunkt daß
es ſich um eine ungeſetzliche Handlung handele Zeuge Un
geſetzlich gerade nicht nur war mir die Sache unſympathiſch
Vert War Jhnen nicht geſagt worden daß dafür die Ver
pflegung bis zum Tode übernommen werden ſollte Zeuge
Möglich

Nach wenigen unweſentlichen Zeugenvernehmungen werden die
Verhandlungen auf Mittwoch früh 8 Uhr vertagt

Erfurt 20 Febr Der Staatsanwalt erhob gegen die
ſozialdemokratiſche Erfurter Tribüne ſieben Anklagen wegen
öffentlicher Aufreizung zu Gewalttätigkeiten
durch Wahlrechtsartikel

erheblichen Barmitteln geweſen ſei

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Antituberkuloſe Serum Marmorek Jn der Berliner

Kliniſchen Wochenſchrift äußert Geh Medizinalrat Dr A Hoffa
Berlin über das Antituberkuloſe Serum Marmorek
nachdem er ſeine Erfahrungen darüber mitgeteilt zum Schluß
ſeiner Darlegung folgendes Es ſcheint mir noch nicht an der
Zeit ein abſchließendes Urteil über genaue Jndikationen und
den Heilwert des Serums zu fällen wohl aber möchte ich an
regen dieſem ſcheinbar doch wertvollen Hilfsmittel in
der Tuberkuloſetherapie mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken
als es bisher trotz zahlreicher zum Teil recht günftiger Publi
kationen der Fall zu ſein ſcheint

ech Bühnenchronik Richard Skowronneks Schauſpiel Das
graue Haus fand im Stadttheater zu Frankfurt a M
eine ſehr freundliche Aufnahme Jm Hoftheater zu Darm
ſtadt hatte Puccinis Oper Bohsème einen ſtarken
Erfolg Jm Reſidenztheater zu Hannover wurde der
Schwank von Xanrof und Chancel Der Prinzgemahl
beifällig aufge nommen Anzeng rubers Viertes
Gebot fand im Hoftheater zu Kaſſel günſtige Aufnghme
Die ſtädtiſchen Kollegien in Altona beſchäftigten ſich laut
B in ihrer letzten Sitzung mit einem Antrag des Rechts

anwalts Dr Antoine Feill dem Vorſitzenden des Aufſichtsrates
des Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg in Altona in der
Nähe der Hamburger Grenze ein muſterhaftes Volks
theater zu gründen deſſen Leiter Baron v Berger eventuell
werden ſoll

r Kleine Mitteilungen Jn Frankfurt a M verſchied am
19 d M der Verlagsbuchhändler Moritz Dieſterweg der
Jnhaber der gleichnamigen Verlagsbuchhandlung ein Sohn des
berühmten Pädagogen Adolf Dieſterweg im 72 Lebensjahre
Jn New York iſt der deutſch amerikaniſchetJournaliſt Alfred

hilippi ein Bruder des Schriftſtellers Felix Philippi einem
langjährigen Nierenleiden erlegen Er war 1849 in Berlin ge
boren und lernte dort den Buchhandel 1876 wanderte er nach
Amerika aus wo er ſich dem Journalismus zuwandte Seit
längerer Zeit gehörte er der Redaktion der N Y Staatsztg
an deren Sonntagsblatt er redigierte Jn Budapeſt ſtarb
71 Jahre alt der langjährige Redakteur des Journal de
St Pétersbourg A E Horn ein geborenzr Ungar Wie der
Betersb Herold mitteilt ſetzte ihm die ruſſiſche Regierung bei

ſeinem Scheiden eine Penſion von 2000 Rubel aus Es iſt dies
der erſte Fall daß ein Jourungliſt vom ruſſiſchen Staat eine
Venſion erhalten hat Zu Lüttich Belgken verſchied im

Alter von 85 Jahren Jnkius Helbig der als Maler in
Düſſeldorf ſeine Ausbildung erhalten hatte Von weitgreifender
Bedeutung für das franzöſiſche Sprachgebiet wurde laut Fratf
Zta ſeine Tätigkeit als Leiter der Kunſtzeitſchrift Revue de
Art Chrétien worin er ſeit 1883 die Grundſätze mittelalter
Ucher Kunſt vertrat und die Publikation zu einem Mittelpunkt
für Forſchung auf dem Gebiet primitiver Malerei geſtaltete

Provingzialnachrichten
Sangerhauſen 21 Februar Land rat Frhr v Doe

tinche m hat aus Anlaß der Siiberhochzeit des Kaiſerpagres
m ganzen Kreiſe Sangerhauſen eine Sammlung angeregt deren
rtrag für die neu eingerichtete Cäcilienkinderheilſtätte in
rtern verwendet werden ſoll Jn dieſer Heilſtätte ſollen arme
inder des Kreiſes unentgeltlich Aufnahme ſinden

den elbra 21 Febr Schlimmer Stur Die Tochter
es Knopfmachers Eßrich ſtürzte auf hieſiger Domäne vom
er den durch eine Luke herab und erlitt einen ſchweren

elbruch

Weißeufels 21 Februar Poſtdirektor Gärtne n iſt
Zum 1 April nach Verlin Poſtamt 23 verſetzt worden ſein
Rachſolger wird der bisherige Oberpoſtinſpektor Knobläuch

agdeburg

mm mburg 21 Februar Schornſteineinſturze Der 25 Meter hohe ehe der Kunſt

ſtein und Zementfabrik Naumann Handrik Bahnhoſſte 7
ſtürzte geſtern mittag von ſelbſt ein Da der Einſturz dieſes
Schornſteins ſich an verſchiedenen Anzeichen noch rechtzeitg be
merkbar gemacht hatte konnte vorher weiterer Schaden abge
wendet werden Jn Gernſtedt wurde unter dem Verdachte
den Brand im Rühlmannſchen Gehöft angelegt zu haben ein
Knecht feſtgenommen

Ortrand 21 Febr Ein Schurkenſtreich Auf den
Schienen der Jlſebahn nahe der Mariengrube wurde ein
polniſcher Arbeiter bewußtlos aufgefunden der anſcheinend erſt
dahin gelegt worden war Dem Manne war der Kopf total
zerſtochen und eine gefährliche Verletzung anſcheinend von einem
ſchweren Hieb zog ſich über den ganzen Schädel bis zur Stirn
hin Da der Verletzte noch nicht vernommen werden konnte iſt
die Sache noch nicht aufgeklärt

Eiſengach 21 Febr Die Jobgnnistalfrage Dieherzogl Regierung will der Stadt Eſenach das Johannistal für

300,000 M überlaſſen
Lanterberg 21 Febr Ueberfahren wurde geſtern

nachmittag zwiſchen Bahnhof Scharzfeld und Zoll die 17 jährige
Tochter des Fuhrmanns Meier Das Mädchen war auf Bahn
hof Scharzfeld bedienſtet es wurden ihm beide Beine abgefahren
ſo daß es bald verſtarb

Leipzig 21 Febr Der König wohnte geſtern bier mit
dem Miniſterialdirektor Gebeimen Rat Dr Waentig als Ver
treter des erkrankten Kultusminiſters und den Herren des
Gefolges im Auguſtenm einer Vorleſung des Prorektors Pro
feſſor Dr Rietzſchel über die chriſtliche Liebestätigkeit ihre
Geſchichte und ihre Aufgaben und darauf einem mit Lichtbildern
ausgeſtatteten Vortrage des Direktors des geogrophiſchen
Seminars Prof Dr Partſch über Geographie von Amerika
bei Nachmittags beſichtigte er den ſtädtiſchen Vieh und
Schlachthof das ſtädtiſche Waſſerwerk mit der Enteiſungsanlage
in Probſtheida und den Bau des Völkerſchlachtdenkmals und
beſuchte ſodann das Jobannishoſpital Um /26 Uhr war Tafel
im Palais zu der viele Einladungen ergangen waren Am
Abend wohnte der König der vom deutſchen Patriotenbund in
der Alberthalle des Kriſtallpalaſtes veranſtalteten patriotiſchen
Feier bei und begab ſich dann zur Abendgeſellſchaft beim
kommandierenden General Graf Vitzthum von Eckſtädt von wo
er in das Palais zurückkehrte

Vermiſchtes
Anufgefunden Das Verſchwinden des Direktors Schreiner

von der Naſſauiſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaft und
zweiten Beigeordneten in Biebrich a Rh der ſeit Ende
Dezember v J vermißt wird hat jetzt eine traurige Aufklärung
gefunden Der Bedauernswerte wurde in der Nähe des Zoll
bafens bei Mainz als Leiche gelandet der Kopf war über und
über mit Schlamm überzogen ein Zeichen dafür daß die Leiche
auf dem Boden feſtgehalten wurde Bei dem Toten wurden
noch ſämtliche Wertſachen und die Geldbörſe gefunden Es
erſcheint demnach ein Verbrechen gänzlich ausgeſchloſſen
Schreiner iſt wahrſcheinlich in Mainz nachdem er dort an
einem land wirtſchaftlichen Verbandstage teilgenommen hatte
beim Nachhauſegehen in der Nacht vom rechten Wege ab
gewichen und über die hohe Böſchung in den Rhein geſtürzt
und ertrunken Die auf ſeine Ermittlung von den Angehörigen
ausgeſetzte Belohnung von 500 W fällt einem Schiffsjungen zu
der die Leiche in den Wellen treibend zuerſt entdeckt hatte

Tchte Nachrichten und Telegrame

König Oskars Beſuch in Berlin
Berlin 22 Febr Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Seine

Majeſtät der König Oskar von Schweden trifft Donnerstag
in der deutſchen Reichshauptſtadt ein die den ehrwürdigen
Monarchen als jederzeit willkommenen Gaſt begrüßt Seine
Majeſtät der Kaiſer das ganze Kaiſerliche und Königliche
Haus ſehen dieſem Beſuche des Herrſchers eines befreundeten
Landes der durch verwandtſchaftliche und freundſchaftliche Bande
mit unſerem Herrſcherhauſe eng verbunden iſt mit herzlichen
Gefühlen entgegen Möge König Oskar der ſich ſodann von
Berlin zu einem längeren Erholungsaufenthalt nach dem Süden
begiebt dort volle Kräftigung finden und neu geſtärkt in die
Heimat zurückkehren um die Zügel der Regierung auch fernerhin
zum Segen der ſchwediſchen Nation zu führen

Stockholm 22 Febr Der König iſt mit Gefolge geſtern
abend im Sonderzuge nach Berlin abgereiſt Am Bahnhofe
hatten ſich zur Verabſchiedung der Kronprinz Regent und die
übrigen Mitgkieder der Königlichen Familie eingefunden

Eiſenbahn Unfall
Aachen 21 Febr Amtlich Heute vormittag 108 Uhr fuhr

im Bahnhof Eſchweiler Rh der Güterzug 8027 infolge
falſcher Weichenftellung bei der Einfahrt von Stolberg Rhein
hier auf eine im Gleife 3 haltende Rangierfahrt auf Die beiden
Lokomotiven und 9 Wagen erheblich beſchädigt Letztere ſämtlich
entgleiſt wodurch das Hauptgleis Anchen Köln für längere Zeit
geſperrt iſt Es wurden keine Perſonen verletzt Zug
betrieb erleidet keine Verzögerung Unterſuchung im Gange

Verhaftung einer Falſchmünzerbande
Köln 22 Febr Von einer Falſchmünzerbande die in

zahlreichen Städten Weſtdeutſchlands große Mengen falſches
Geld abgeſetzt hat ſind bis heute acht Perſonen aus Köln
Koblenz und Bonn verhaftet worden Außer den Ver
fertigern der Falſifikate ſind auch zahlreiche Perſonen verhaftet
worden die die Verausgab ung des falſchen Geldes über
nommen hatten Zwei Faliſchmünzerwerkſtätten wurden auf
gehoben Weitere Verhaftungen ſtehen bevor

chTZZADD

Die antimilitariſtiſche Propaganda in der Schweiz
Bern 21 Febr Wegen der zunehmenden antimilitariſtiſchen

Propaganda hat der Bundesrat verfügt daß Ausländer
welche ſich an dieſer Propaganda dadurch beteiligen daß ſie zur
Berweigerung der Wehrpflicht oder des militäriſchen Gehorſams

n aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft auszuweiſen
ind

Die Kriſis in Ungarn
Bndapeſt 22 Febr Ungefähr 300 Studenten vollten

geſtern zum Grabe Ludwig Koſſuths ziehen wurden aber
auf dem Wege dorthin von der Volizei aufgcehalten wobei
mehrere Studenten durch Säbelhiebe leicht verletzt wurden

Die Wirren in Rußland
Petersburg 22 Febr Von einem beſonderen Bericht

erſtatter Jm Küban Gebiete meutern 600 Koſaken vom
Regiment Urnup Gegen die Menterer die ſich verſchanzt
haben ſind Truppen mit fünf Maſchinengewehren
entſandt worden Der Chef des Kuhan Gebietes begleitet die
Truppen Es iſt bereits zu einem Zuſammenftoß gekommen
doch liegen bis jetzt noch keine Einzelheiten vor

Moskan 21 Febr Von einem beſonderen Berichterſtatker
Geſtern wurde hier der Kongreß der Vertreter der Ver
einigung vom 30 Oktober eröffnet an dem 500 Perſonen
teilnahmen S Vorſitzenden wurde Graf Heyden gewählt
zu Beiſitzern Baron Korff und Schipow Letzterer erklärte
in einer Anſprache die Regierung habe den Weg der not
wendigen Reformen verlaſſen und den Kongreß gezwungen ſich
hauptſächlich mit ſeiner Haltung gegenüber der Regierung zu be

ſchäftigen Graf Heyden der ſich in demſelben Sinne ausſprach
erklärte die Vereinigung wünſche eine fortſchreitende Entwicklung
des politiſchen Lebens in Rußland und halte ſich ebenſo fern von
den rückſchrittlichen wie von den extremen Parteien Weiter wurde
das Verlangen nach Verſammlungsfreiheit gusgeſprochen Baron
Korff erklärte die Regierung müſſe auf den Weg des Man ſfeſtes
vom 30 Oktober zurückkehren und einen baldigen Termin
zur Einberufung der Reichsduma angeben DasPetitionsrecht müſſe bewilligt und die Vollſtreckung
der Todesſtrafe ohne Urteil nicht weiter zugelaſſen
werden Zahlreiche Redner verlangten auch die Einbeziehung
der Agrarfrage in das Programm der Konferenz

Liban 21 Febr Petersb Telegr Ag Jn der Nähe von
Haſenpot ſind am 16 d M 32 Perſonen erſchoſſen
und am nächſten Tage ein Schullehrer gehängt und 2
Perſonen erſchoſſen worden Jn der Umgegend von
Grobin ſind geſtern 8 Perſonen erſchoſſen worden
Niga 22 Febr Meld d Petersb Telegr Agent Vier zum
Tode verurteilte Revolutionäre hatten ein Gnadengeſuch
an den Kaiſer gerichtet Dieſes wurde abſchlägig beſchieden
Der Generalgouverneur hat das Urteil beſtätigt aber dahin
abgeändert daß die Todesſtrafe durch Erſchießen anſtatt
e Erhängen vollſtreckt werden ſollte Dies iſt geſtern ge
ſchehen

Wilna 22 Febr Petersb Tel Ag Nach Mitteilungen der
Militärbehörden ſind die Gerüchte über eine Veteiligung der
Truppen an der Plünderung bet der Feuersbrunſt in
Ho mel auf ein Mißverſtändnis zurückzuſühren Der Führer
einer Abteilung hatte ſeinen Soldaten befohlen die in den
brennenden bezw vom Feuer bedrohten Häuſern befindlichen
Gegenſtände herauszuſchaffen und an einen beſtimmten
Plotz zuſammenzutragen um ſie nachher ihren Eigentümern
wieder zuzuſtellen Viele Einwohner die das mitanſahen ſind
dadurch zu der Annahme verleitet daß es ſich hierbei um
Plünderung handele

Berlin 22 Febr Der Kronprinz hat das Protektorat
über die vom Veutſchen Sportverein für das Jahr 1907 in
Ausſicht genommene Jnternationale Sportaus
ſtellung übernommen

Friedrichshagen bei Berlin 22 Febr Der bekannte Ornithologe
Cabanis iſt hier im Alter von 90 Jahren geſtorben

Lübeck 22 Febr Der Musketier Gloy der einen Leutnant
niedergeſchlagen und zu ſieben Jahren neun Monaten Ge
fängnis verurteilt worden war hat Berufung gegen das
Urteil eingelegt

Eiſenach 22 Febr Der Gemeinderat beſchloß einſtimmig
den Ankauf des Johannistals für 300,000 M

Hamburg 22 Febr Nach einer Mitteilung des Senats die
in der geſtrigen Sitzung der Vürgerſchaft vom Präſidenten ver
leſen wurde ſchließt die vorläufige Abrechnung des Ham
burgiſchen Staatshaushaltes für 1905 abermals mit
einem Ueberſchuß von rund 8 Millionen Mark ab ſo daß
mit den früheren Ueberſchüſſen ein Reſervefonds von etwa
17 Millionen Mark vorhanden iſt

Otterndorf 22 Febr Der Steward Sch midt der kürzlich
in Bremen wegen Verdachtes der Brandſtiftung verhaſtet
dann aber wieder freigelaſſen wurde erſchoß geſtern ſeine
in Jhlienworth wohnende Schwiegermutter ſeine Frau und ſein
Kind und verwundete den Mühlenpächter Man und deſſen
Geſellen ſchwer

Coſenza 22 Febr Geſtern früh gegen 52 Uhr wurde hier
ein ſtarkes Erdbeben verſpürt
der Bevölkerung große Erregung

London 22 Febr

zutreten beabſichtige unbegründet
Teheran 22 Febr Meldung der Petersb Teleg Ag

perſiſche Zollſyſt em verſchärft ſich Der Gouverneur von
Enſeli hat vorgeſchlagen das frühere Syſtem wieder in Kraft
treten zu laſſen und handelts ſomit gegen die Jntereſſen Ruß
lands

Leitung Otto Sonne
Beran wortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Wurzener Bank Der am 26 März stattfindenden CGeneralver

sammlung liegt u a ein Antrag vor auf Erhöhung des Aktien
kapitals um 500000 M auf 1500000 M

Steinkohlenwerk Vereinsglück in Oelsnitz Der in 1905 er
zielte Betriebsüberschut stellt sich auf 113019 M Hiervon soll der
Dispositionsfonds 20000 M erhalten und der verbleibende Betrag
einschließlich der zur Anleihetilgung nötigen 34000 M zu Abschrei
bungen verwendet werden Der Durchschnittsverkaufspreis exklusive
Selbstverbrauch betrug 12,42 M pro Tonne i V 12,765 M

Rio de Janeiro 20 Febr Wechsel auf London 167/2

Preise von Kall Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 21 Febr

e Geld Brief Geld BrieAlexandershall 10,200 16,350 Hohentels 11,300Beienrode 9500 Hohenzollern 8650 8750Brandenburg 4001 460 Hugo 18251 1925Burbach 15,400 15,600 Johannashall 7250 7350Carlstund 12,000 12,600 Justus I 175 180Ceeilienhall 400 450 Kaiseroda 9950 10,100
Desdemona 6550 66265 Ludwigshuall 150
Deutschland 4350 4425 Neustaßfurt 20,500Friedrichshall 177/2 182 Roland 450Glückauf Sondersh 19,400 19,700 Ronnenb Akt 221 22300
Hannov Kali Akt 97 981 290 Salzdetfurt Kaliw A 273 27600
Hansa 3100 3150 Schieferkaute 1850 1900
Hattorf 1250 1300 Schwarzburger Sal 885Hedwigsburg 11 000 Siegfried I 4150 42090Heldburg 872 88 Sigmunäshall 3672 37212
Heldrungen 4350 4400 Wilhelmshall 15,300 165,500
Hereymia 30,000 30,250 Wintershall 14,200 14,400

Viehmärkte
Berlin 21 Febr Städtischer Sscehlachtviehmarkt

Verkaufe standen

Mark bezw für 1 Pfd in Pfg KälberVollmilchmast und beste Saugkälber 86 90

gering genährte Kälber Fresser Schafe 1 Mast Lämmer
und jüngere Mast Hammel 78 81 2 ältere Masthammel 73 75
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Merzschafe 68 63 Schweine
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabrug
vollfleische kernige Schweino feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens I Jahr alt 77 fleischige Schweine 75 76 gering ent
wickelte 73 74 Sauen 73 M

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 300 Stück un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den Sehafen fandder Auftrieb bis auf weniges Absatz Her Schweinemarkt verliet

glatt und wurde geräumt

Jnfolgedeſſen herrſcht unter

Wie ein führendes Mitglied der Re
gierung verſichert iſt das Gerücht daß Earl of Elgin zurück

Die
Agitation gegen die Belgier und das jetzt herrſchende

Zum
35 Rinder 2595 Kälber 1420 Sechafe 11,045Sehweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sehlachtgewient

1 ſeinste Mastkälber

a 2 mittlere Mastkälberund gute Saugkälber 76 83 3 geringe Saugiaälber 58 69 4 ältere



Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Brzengnisse usw

Frähmarkt er kestgestellte Preigo
Roggen guter inländBerlip 21 Febr

Weizen in ländischer 172,00 176,00169,00 160,00 M Gerste leiehie inländisehe Fu
schwere

ws m T

159 168
ab

10 60 1

175 178 Roggen ruhi
cif 9 Pud 10/15 Februar
111,00

Amerie mixed oif

Gerste ruh igNew Forſt 21 Febr Tel
v r892 vorige otierung

879 67 Sept 8592 857
Menhl 8,20 3,20

Chicago 21 Febr
81/2 815/6

152 160 russische und Donau
schwere 148 158 alles ab Bahn u frei
meeklenburg pommersehe posen sohles fein 100 180 mitte

ng 156 158 russischer fein 168 162 mittel u gering
ahn und frei Wagen amerik mixed guter122,00 125,00 mit Geruch runder 1 w

Prbsen inländische und ausländisohe Vutterware mittel 165 172
feine und Taubenerbsen 173 179
Weizenmehl No 00 loco 22,25 24,50
Ioco 21,10 23,00 Weizenkleie 10,50 T1,00 Roggenkleieo M ab Mänle

Hamburg 21 Febr Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
mecklenb u altmärk 163 168z0 00 Südruss eitHafer fest holstein u mecklenb 170 172 Mais willig

er Febr 89,00 La Plata eif April Mai 97Antwerpen 21 Febr Wéetzen ruhig Mais matt Haker ruhig

Telegr
Mais Mai 4256 49

Mair o de do

Gerste ruh

7 7

Kartoſtelmehl and Stärke
Berlin 21 Febr

Stärke 9,80

Hamburg 21 Febr
37 März 37,50 Gd Mai 98,25 Gd Sept 39,00 Gd Dez 99,76 Od,

uhigi amburg 31 Febr Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 21 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00
Havre 21 Febr Kaffee good average Santos

März 46,50 Mai 47,00

Hamburg 21 Febr nachm 6 Vhr Räüben Rohzucker 1 Prod
Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per

Sohlußberieht

Kartoffelmehl und Stärke 18,25 Feuohte

Magdeb urg 21 Febr Kartoffelstärke und Mehl 18,50 18,75
Kaffee
Sohluß

ept 47,75 Dez 48,25 Ruhig
ZAneker

r leſe 140
Hakéèr märk

ab Bahn und frei Wagen
Roggenmehl No 0 und

Roter Winter weizen
Mai 88 88 JuliMais Mai 486/8 49 Jull 49 4977

Getreidefracht 2
Weizen Mai 82 /2 82 Juli

Kaffee good avera

142 161

frei Wagen

russ
Febr

00

Looo

Santos

Febr 16,30 März 16,40 Mat 16,70 Aug 17,05 Okt 17,30 Dez 17,50
Rauh

ſo
bis 21,00 Weiber Zucker koest
24 März Junt 2596 Mal Aug 26/6

Spiritus
Nordhausen 21 Febr Branntwein loco 45 90 Vol für 100 kg

ohne Faß ab Brennerei 66,75 67,75 Febr Sept 67,50 68,60 desgl

loco 8 sh 1 u
haucker ste

n don 21 Febr 96 Javazucker matt loco 9 sh d
Rüben Rohzucker rahi

Paris 21 Febr
No

40 Vol loco 59,25 60 25 Febr Sept 60 61 M
Hamburg 21 Febr Spiritas ruhig Febr 18,650 Febr

März 17,76 März April 17,650 0
Parls 21 Febr piritus kest Febr 29,50 März 39,76 Mai

Aug 99,75 Sopt Dez 36,60
Petroleum

Hamburg 21 Febr Petroleum rung Stand white loco 7,10
Antwerpen 21 Febr Schluß Rakki

50 ba Febr 19,60 B
New Vork 21 Febr

19

Balances at Oil City 1,68
Olsnnten

Bremen 21 Febr
402 Pf in Doppeleimern 41 Pf Speck fest

Räböl ruhiſg verzollt 62,00
Rüböl looo 54,50 Mai 56,004 irre 21 Febr

eKöln 21 Febr
FeParis 2 rMärz 57,75 März April 57,75

New Vork 21 Febr Telegr Sehmalz Western steam 8,00

21 Febr
Schlußberieht

Mai Aug 68,26

Rohe und Brothers 8,10
Ohicoago 21 Febr Telegr Sohmalz Febr 7,00 Mai 7,72

Wolle

davon für
Amerikanisohe

Febr März 6,63

Okt Nov 5,54

pekulation un

Telegr

Ole
Sohmalz ruhbig

Export 500 B

Fettwnren

Schmalz per Febr 97 e
Rävöl rung

Baumwolle
Bremen 21 Febr Baumwolle ruhig Upl midädl Iooo 56
Liverpool 21 Febr BRaumwolle UVmsatz 10 000

Tendenz willig
ood ordinary Lieferungen stetig Februar 5,63
ärz April 5,64 April Mai 5,67

Juni Fuli 6,72 Juli August 6,74 Aug Septbr 5,70 Sept Okt 6,57

Chemische Produkte
London 20 Febr Ohilisalp ord 11 sh I raff 11 sh 4/2 d

i d
88 90 neue Kondition 20,25
kür 100 kg Jan 246 Febr

wiertes dYr 19,75 April Mai 20,00
Petroleum Standard white in

New Vork 7,60 in Philadelphia 7,55 Refined in Cases 10,90 Oredlt

Loko Tubs u Firkins

Mal Juni 5,70

weiß loco
Ruhig

Febr 57,75

London
Amsterdam

CopCapoo Durban

2 Mon 75

warrants 48 sh

Hamburg 21 Febr21 Fevr
21 Febr Bankazinn 1002London 21 Febr Reohuanaland Explor

r 4,62 ConsolRoödepoort 3,62 New Jagersfontain 8,26
Chartered 1,659 East R

span 16 engl 16/8 Zin
Glasgow 21 Febr

b dGlasgow 21 Febr
warrants Middelsborough 47 sh 10 d

Metnlle
Silber 90,85 Br 90,35 9

Silber

dated

Mining and Gold Bstates 1,37
Randwmines 6,21 Shebas 7/0 Trä

London 21 Febr
Zinn stetig

Sehlu

rig
30/2

oldfields of Afrika 4

on 163

Roheisen

90

Wasserstände bedeutet über unter Null

ation 0e per
ransvag
and 21

oz Chilikupker stetig 777
Siralis 100 3 e Bad n

k rubig ewönhni Marice 2 sVormittag Roheisen e
Sohlub

Blei ruhi
e2z 265
numbers

Mixed numbers

Jv y

Moldau Iser Egor RBlbe

r e er iierrArtern Brückenpegel 90 Febr 0,76 21 Febr 0,77
Weitentfels Oberpegel 2,48 64 6do hUnierpegel o 20Trotha W 21 7 m 22 7 JAlsleben Oberpegel 20 2,46 21 42,47 1
do Unterpegel 1,76 1,82 a 6Bernburg 1,38 1,40 2Kalbe öberpegei 44 1,64 64
do Unterpegel 1,10 1,12 S 1
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

ebr all Waohs Febr FallſWuehs
Hudweis 20 0502 2 ſrorgau 21Prag 0,00 2 Wittenverg 1,70 9Jungbunzlan 4 0,09 1 Roblau 1,11 7aun Barby T 1401 4Pardubita 0,14 1 Magdeburg 1,33 2Brandeis 0,21 6 Tangermde 2,03 3Melnik 0,14 7 Wittenberge 2,03Ielitmeritz 0,10 7 bömitz Peg 20 1,62 3Aubi 21 4 0,20 s auenburg 21 1,67
Dresden 1,171 8Aussig Von den oberen Plätzen werden 102 em Wuehs gemeldet

Man
verſtehen

Oesterr einhtl Rentel 4 Pr Hyp A B abgk 4 100,76ba0 Indäuvtrie Auen Anhalt Kohlenwerkeſ 4 99,50620Hamb Amerik Pakf 4 101,608
Berliner Börse Portug Anl III Speo froo 14,90626 do do do 3 94 50 b Aer Ohem Werkes 352,000 Rerl Mektr Werke 4 ſo2,fog do do 42 103 30029

Rumän Anl, v 1894 4 91,3062 do unk bis 1913 4 102,800 er Papiert, 9 163 40 b do do unk 06 4 f00,000 Harpener conv 1892 4 100 9062021 Februar do do v 19065 4 91 60220 Preuß PIdb Bk 8 X Ah 188 do o o unſe 061 49 102 on do unk 07 4 100,900Russ Anleihe v 1905 4 92 30020 u XXI nnic 19101 4 101 tod Annaburser Steingatue ſ63 500 Bismarekhütte 42 102 100 Hartm Maschinen 42 106 100
Ergänzung 2zu den telephon o V 1690 II w 4 do 8 XXV unk 14 4 022660 Arohime Jerav u 702 oo b Braunsechw Kohlen 4 Helios elektr 22 81 700Meldungen im gestr Abendblatt o Gons 89 25 u I0r 4 83 t0ot2 do 8 XXVIIunk 15 4 103,000 irre 178 so Buderus Eisenwerke 4 02 600 Hibernia 19039 4 1101,800

S S e do eonv Obligat 3 76,200 do S XXVI unk 14 39 100 00626 e 61 ar Tun treo s63 o Burbach Gewerkseh f 5 104 25628IIöchster Farbw 4/2 103 750Schwoed St A v 04 3 do 8 XXIV unk 12 3 96,750 ker vr e 116 756 harlott Wasserw 4 oi og Iohenfels Gew 5 104800
Bank Dioont Huſcar Stadt A 6807 G 66,600 do Kl Obl unic 5 4 100,00020 er Wnionbrauorei Gontinentale do 103 2502 Gebr Körting /2 102 7562do Bock Br ev u n s 142,908Berlin Wechsel 5 Lombard 6 do do kleine 4 898,600 4 un 104,000 do 8 and Berg Br 7 160500 r An 83 77n Piktze g Ken z wen e von a 4o r un 1e wer do h e o h a h07 Soee I näur Lhwo Go 4 100 4002

hagen 5 Lissabon 4 Hissab do v 862000 M 4 67 60e0 R W B C 8 TX Xa 4 102,000 do Be Brigg lie 217 ob do 1808 4 io083 400 Naphitha Gold Anl a 98 400x i Madrid do g VI unſe b 06 96 900 raunk vt Brik ad Deuitsgoh Atl Tel Ges 4 00,50be Neue Bod Ges 4 100 50d3i Petereburg un 8 x von 16600 4103,006 Breslauer Hifabeſte 3 Don Blorbrauoroi 41 103,408 do o 36,100m un r Sohwod M n 4 101 ,5 Säohs izoclon Oreäiii do Spritfavrii pr e do Kabelwerite 4 fos 900 Norddeutsoh Lloyd 4 102 f0be
t Plätze 6 Norw Plätze 6 holz 1051 on so S II un v 1909 4 108 o00 Breuer Masen ar 200 Donnersmareichütte A 97 600 do do 4 101,oosh weiz a Wien 42 A 7ä 03 3 160 7Free 90 IV unie p 1910 4 03,000 Huroling H Ottievon 3 a ortmund Vnion 5 i s08 do 1902 4 101,00d23

v w 15/ barSenat Awct do Städte Pa 02 4 100,76 er do s II unſe b 1906 3 99,000 Charlotth Wasserw 15/ bot do do 5 ſo3 200 Obersehl Bisenb B 4 102,406
2 Vngar Spark Pf 3 r n Sehwarzvg Hyp B umd s do 4 99 400 do Lisen Ind 4 99,700i Sög G 8 I u V r Elektr Liet Ces 4/2105,200 Rombacher Hütten w /2 104,400Geiasorten und Banknoten gzrſotia 100 TIroſtr ipst 25,2502 go Vr un ne Deutehe utg in 53700 do Tieht u Kratt 195 104,200 Ryvnioker Steine a 102 100

i Münz Haraten pr St 9,681 Freiburg 15 Prs fr gGdo Ser Lunk b 06 3 98,000 do Linol Akt Rix 14 259 75 do do unſk 10 4 105 50b20Schalker Gruben 4 91,006
Rand do o 7 r n tr 406,500 Westd Boden Credit d r e 796 5060 Gelsenkirch Bergw 4 1101,400 do do 1898 rh o 2000 s änäb resdn Gardin F Mar B 42103 100 do do 1899 100 70h 4 4 II 160,500 do Gor r ksnay 100 Dürkopp Bielef M 28 418 00b0 e ar r 1 100,200 do do 1903 4 100,706

e t do 1864 I ose r Upst àäo Ser V un o 4 101 Däeseidorter Bisenb 26 50 da Ges f Elektr Untern 4 99 7500Sehuckert Klektr 4 100 256239 m iats u zu 30 T Russ Präm Anl as Ser V un b 10 4 e Düeseldort Waawont i s do do 4 103,40d20 do do 41/2102 406et do neu pr gt ſ6,1552 o o T 1866 BI v rn J a 4 02606 e e 513 do an r i 153757 r R in 77
do do zu 500 G hen 0 er un D 059 /2 95,8060 d pr t x 20 227 00b0 0 un 5 J 910 Jix X Soer b 0 o Papierfabr Zoitzer Maschinen 4 e 04 006n r e Weiber i I 213 ehe J Jh h agon Mannstädt IausiOest Bkn Absehn 2000K 88 15020 Innere Faſiconst Garainen 6 127 00b0 wai B6 engh 4 e I r u Obligatlonen Bnnie Alten r g 221 Leipziger rs8e do hodenkreaitanet 7 4s o66

c Freund Maseli gony l 2n Teile on I x l 73 e Je Lin tn a nene in 30b25 Vritzseche Bueubinä z r c 21 Februar 1906 r v 27uss 40ll 822 0 9 raunsehw Bank 5/6117,008 Gaggeu Risenw A edo do kleine A4o v 1904 Ser I II 4 101,600 IBresi Woohbsi Bank 5 110 00 b Geleenx Gubßstanl 0 1114,00d0 Hentsele Fonds ffral Aſtenb I andes
Braunschweig Han CoburgerKreditbenk 4 e 96,000 Gerresir Glashütten /2 239 ob S St An V I866 9 ſt 93,700 bank Obligat 100 250

i Deunitseche Stantspap Pend 8 XVIII unk 05 4 01 00bat Danziger Privatbank 6 128 900 Gladbach Woll Ind 14 172,5060 o do 1852 68 ev 3/2100,000 do do do S IV 3 e 100 256
und Renſenvbriere Provinuz ung o XXIXXIIuk 11 4 02 2556 Hohn Asiat Bank 10 182 606e Görlitzer Tisenbbed 15 318,750 ten Stadt Anl v aubank f Dresden96,50 et ten 8 üyp Obi gi 97,500e e e e a en et S tKa r s poth B Berl s3 o Griesheim Elektron hemnitz St Anl 89 32 99,406 1D Reiobe Schatzanw do S XIX 3 95 50 be Gothaer Privathank 6 128 250 HIandelsg f Grundb 0 212,00 c 2 c 07 372 99 508 Induatrie Akt1905 unk 1907 v o ee o 8 XXunk v 19010 3/2 95,7 s Hamb Hypoth B 8 1167 10ba0 iIansg Hampielitte 9 139,60b2 47 33 rn zu 99,508 Aſtenb Akt Brauere 9 172 250

do von 1904 8 99,750 Hyp Pfdb VII 4 100 800 reihe mer z 7 138,250 farb Wien Gumini 12 280 5000 40 do 1879 gony e 99,508 Oröilwitz Papierfab 15
Bad St A O uncv 9 4 102 o do XI XII unk 20 01,75b20 feining Hypoth B 7 152,604 HIarkort Bergw Ges 11 161,25 v Dresd St A 1900 abg 3972 99,500 D Spitazenfab Lpa I 18 277,008
do Präm Anl v 87 4 168,7562 do IVunk p 1914 23,928 Freut Iypothb A B 5 128 1ov26 edwigshütte 12 202,50 a do 1900 4 108600 Gera Jutespinn Lit A 24 340,000
e J 502 7 u xutA t do Pkandbrietb J 146 50b2 trein Lehmann 0 Gera do V 1887 3/2 98,400 do do r enremeranl 2 98 d I u Westdtseh Bod Kr 62144 300 IIcrbrand Waggonk 410 180 1903 3 98,606 Germania F Cheme i 3 99,60b2 Gotkder Gruß a u 814 mann Sitten 35 an a I86s In os 500 gung r z 5555
amb Staats Rente F 7 Iofmann Waggon 87 ohlis Bierbr St Aamort 1900 4 103 20620 do do II 2 Deniache Risenb Velovitüäten otaibelribs n 297 80d0 43 Zu be do do Prior A 6 130,006

van t a r z 98,500 45 r al Blanich 18665 e 92 95750 o Borhhan t on do 18090 8 II v 87 59600 Golzern c Je 5b St An unk 2 958 O 0 u Tee Körting Gebr do 1897 Sev IIA 3 99,600 Körbisdorf Zuckerf 9 134Ostpreuß Prov An 4 104,500 90 IXu IXa unk 09 4 a o Läb Büchen v 1902 s Eanenhammer eonv 8 181 ob Plaueni V St A 1888 31/2 98,200 Leipzig Vereinsbr 15
do do I 97 90 ba do Xu Xa unk b 18 4 102,300 Magd Wittenb St 4 3 89,502 Linke Wagenbau 12 296 00 b 1892 Ser II 372 99,200 Malzfabr Schkeuditz 7

Rheinprov XX X x 4 40 8 II unk b 14 4 fo2s00 Starg Küetr uk 19061 31/2186 60e8 geb Bau u Kr B 5 53 900 An 1607 3172 99,200 Sehönnh Sächs Webst 14 26 000
Westt Prov II IrT V e 98 900 do 8 III ig1s z e Magdehburg Bergw 28 513,750 do do 1003 372 99 200 Fr Schulz jr Leipzig 21 330 50 uTeltow Kr Anl u 151 4 105,300 do S xI unk b 1913 3 e Virenb Senmm Alat 99 do St Prior 26 513 759 do do 1692 4 103,600 8töhr Co Kammg 5 162 750

ehe lamb Hyp Ptabr 4 100,80226 Hentsche R o0 daBarmen Stadt Anl 32 9e 308 r 1i02 60h0 do Allg Gas 7 1137,90 do 1897 Ser II 4 Io3,600 Thüringer Gasges s 200Berlin St Synode o 91 99,000 49 101 429 4 o on Rniin L äbeei ten n Dre datee ine ne r x
3 6 S 16 S iegn Rawitsch Lt B 0 raßenbanhn Wurzen do 1893 19 B A ne z ges r 5 e Fiedenanaiuer 3 72 60 b Massener Bergbau 5 135 00v20 Kammg Vorz 9 1133,0009096 96 do S 320 r d Werni rit 4 u 92 758 Meohan Web Zittau 8 1696,500 Disenbahn Stamm AktenCöthen 8084 90969603 ſi r t eipz IIyp B S VIII 4 102,906 Verdi 2 5 Mix Genest Tol F 2 141 10 ig Tepſitz 500 6 ſ233 do Oblignat von Industrie Ges

P u 3 2 a e do do S IX 2 102,500 Müller Speisetett 16 261 000 von Vcabenn 5 124 006 u Gewerksehafteni n s c V 4 rer n Bieenv Priorituten gfeu Beuevne ſ Tiqu freoſts16 0 Buseohtiehrad Iät 125 306 08 rer ieeh etee 4 e
eckl iu W B S S r DEisw St 2 30 25d26 Tit Oröllwitz Papierfab 4 1101,00et a e e en e Ferant 9 e araz Kottae ehe en e n ſo eein IIyp Bk S o Lrganz Kkleir d4d Jute Sp Lit A 6 120 Ali Gr Leipz Strassenb 4 102Se h be joo z a 00 viru nk p 00 on en er z u S e 2 u Pras et r m v0 unk b 19 o Z j 6 154,0 o Coentraltheater 85Halberstadt 1902 do VIII un v 19111 4 102 25028 Kosſ Woron v 1884 454 008 Ihre en 12 190,60b2 Austünd Risenb Prior Gvi o BIoket Strassenb 4 ſot soe

n n n en et r e ehez etersb elekt B St A m NordbahnNärnborg St A 1903 3 66,000 o ungonv v 19065 9 97 ob Kurs Kiew 4 910062 o do Vorz Aict 7 134,50b20 do 1882 Gold 4 101 408 Manst Gewieseh 67ev 4 101,750
Sächs Idw Pfbr IIA do unkdb b 1907 3 97 00 b Macedon Gold Prior 3 66 20b78 mäfchelt Metaſisehr 11 208 60b20 Busohtiehr 1896 sttr 4 10t tos do do 18765/79 v 4 101,600

XXII XXiIt 4 103 200 do X uney b 1913 v 97 on do do Kleine 3 668,60 Rhein Spiegelglas 320 10 175,60b2 Dux Bodenb 93 sitr 2 700 do do 1882 4 101,600
do Kreditbrietfe 4 103,200 e vo 00 on eiten vie 435 608 Rh Westt Sprengst 13 216,259 do 1891 Krr sie 4899,909 do do 1893 4 101,400do do e 98 70bz0 8 IV unk v do Kiew Wor uk 06 4814 008 Sehs Gueset Döhlen 15 297,500 o do Golä 4 o do 1897 4 o 600Kur und Neumärker do unk b 06 /2 96,000 o Smolensk 43836 5022 San Zementtabr 51,2153 3002 o Em I 1869 5 110,000 do do 1902 4 103,256r Norddtsohe Grundor do Wind Ryb unk O 4 62 80626 132 80b20 5 110,000 Stöhr Co Leipzig 42 102,756Brdbg Rentenbr 4 1102,208 4 50de0 Pacitie Gen 1 Sehl Leinw Kramsta 65,3 132 do Em II 1671 t Leipzig 102 6Pomm Rentenbriete 4 02,200 s S 5 J r r Bl B nis 83 i Finkp F7 1 e e h z t 97ohötterhof Br Mainz raz Em U Sole 43 4 208 r Ba r Tyra ins es do do v 1874 3 87,400 Sohöneb Fr Terr G 12 203 500 do w 1902 99,700 Naumburg Braunic 4 101300

Säeohsisohe do 4 02 206 do do S X r 110 759 do do F 1885 386 ao be Schubert Salzer 20 339,00 des 7Sohlesisone do 4 li62 ſ do do 8 XIII e do 53 J o 3 2 20 h wartzkoptt Mseh 10 245 10b20 Pſandvbrioſe Konlen Aktien u Prliorititene
Braunseh 20 Tr Tore 42 ar de tod oo es J do Goia 0n2e8 e etete gecer 7 132 200 W Riieregn Kr V 5 302 gregeb Hieink Y ſt ob 9e

5 8 als Spielk St Pr 1 A Ve eT l p St 469,9 o S 0 1913 san Kozlow 85 00d Ziegelei 15 154 00b20 er do do do II 46,0 775do J un i919 59 99400 40 Üraiste öäu b do 82 7 tn en i u 16 h ao 23 7 Kaisergrubeo v Gerg

tn el alen h e 42 Z8 1615 i o r t 316 voa nleihen un Se 0 8 uss Voigtl Masch St Akt 9 1889 m 0 0 Pr A St do S V u eönv 5 95 Rybinske un h Ah jobee I do Vor 9 87 20 99 n 900 0verhohnd Fort O 10,00A nt senb Anl 6 Io5 o Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 101 ooteo Südösterr 590 Oblig 5 106,408 Westtäl Kupter 6 137,o0b8 Z do Schader 10 162,006crlien An n 1o Siege b tös le hl ma w n Boden Ges 4 120 00m0 99 r 1308 4 32300 2 wie Oberhohnd 300 190
LGhines do v 1895 J 4 r S r h g Dir Woll waren Merkur 15 220 90 b do Ptadb S IX uk 10 4 102,500 Zwiek St Wange r

ehe eeedceeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeOriech ob do s /54 1,6 52 20020 o v 1904 unie p 7015 396 07 500 i ſsse do o Pr A 45 380,00do 590 do kleine 1,6 53 2060 do Cemtr Boden Aualind ERisenb Stamm Akt Akt Ges f Anil Fabr 4 104,600 Bank f Grundb Lpz 130 o Vereinsgi in ölousel
43 r 1,6 51 90b6 Obl 4 los o do do A4 e 103,600 Leipz Baubank /3 106 000 witz St A o9 1475 o0v d r en K e h an e e e Bee e nen ſahen b S 4 ine e Fäettt be niean V 0 O 9 O 0 r
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